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SR«, aber lofeb ©te, ©te ftnb au en ©djüültga!"
Sa, ba ïjaben ©te Sftedjt, Iiebe3 Sinb, id) heifje nümltd) SîuIeS um)

liebe ©te f djüült!""

/ /
9Ba3, td) îomme btr nor nûe eine oerborbene Ubr? SBie fo

SRun ja, btn ganjen Slbenb roirft bu non ber ©efeUfdbaft auf g
unb bu gehfî bod) nicbt.""

benn?"

«3 <>8£n

i. 'Al j

sJr ¦

Sjlx maï, td) ertappe bid) immer mehr auf Unwahrheiten!"

SRa, ba§ glaub' td) roohl, roenn man immer unb immer Srebttoren=
befud) hat, rotrb einem ba§ nerftudjte Sügen jur ©eroor)ni)eit!"-"

Mtnftbtttit

thut mer leib, id) d)an (Su ïetS - Stïmufe ge, i t)a gar fei SDcünj,

nu m) en SRapoleon!"

Spürte, baä macht nüt, fctgtt numme, rote oiel id) fM ufegäbruf!""'

Beim Work genommen Böse Einflüsse.

Nei, aber losed Sie, Sie sind au en Schüüligä!"
Ja, da haben Sie Recht, liebes Kind, ich heiße nämlich Jules nnd

liebe Sie schüüli!""

Zarter Wink.

/ /
Was, ich komme dir vor wie eine verdorbene Uhr? Wie so

Nun ja, dcn ganzen Abend wirst du von der Gesellschaft auf g
und du gehst doch nicht.""

denn?"

ez ogcn

5,

Hör mal, ich ertappe dich immer mehr auf Unwahrheiten!"

Na, das glaub' ich wohl, wenn man immer und immer Kredits ren-
besuch hat, wird einem das verfluchte Lügen zur Gewohnheit!""

Dienstbereit.

Es thut mer leid, ich chan Eu keis Almuse ge, i ha gar kei Münz,
nu no en Napoleon!"

B'hütis, das macht nüt, sclgit numme, wie viel ich söll usegä druf!""'
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